


Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 
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Liebe 


Bessy-Freunde 
ET TIERE 
Am 18. September des letzten Jahres, kurz be- 
vor die Sonne aufging, entdeckte ein japani- 
scher Himmelsgucker einen ihm unbekannten 
Lichtschimmer inmitten der anderen Sterne: 
einen Kometen. Kaum wurde diese Entdeckung 
bekannt, als in Amerika wie bei uns ängstliche 
und ungebildete Menschen schon begannen, 
Hungersnöte, Katastrophen oder gar den Welt- 
untergang zu prophezeihen. Was aber hat es 
mit Kometen wirklich auf sich? Fast jedes Jahr 
werden von den starken Fernrohren der Stern- 
warten fünf bis sechs Kometen entdeckt, die 
aber meist so weit von unserer Erde weg ihre 
Bahn fliegen, daß man sie mit dem unbewaff- 
neten Auge nicht sehen kann. Ein Komet ist 
also keine Besonderheit. Selten aber ist es, 
daß so ein Himmelswanderer in unser Sonnen- 
system kommt und dadurch von jedem ge- 
sehen werden kann. Als „Ikeja-Seki“ — so hieß 
der letzte Komet — „nur noch“ 500000 km von 
der Sonne entfernt war, strahlte sein Kopf so hell 
wie der Vollmond und sein Schweif reichte über 
= den ganzen Himmel. 
Nun sagt man gerne, 
die Kometen „ver- 
glühen“ und meint 
damit, daß von ihnen 
nur noch ein Häuf- 
chen Asche durchs 
Weltall saust, wenn 
wir sie nicht mehr 
sehen. Auch das ist 
falsch. Die meisten 
Kometen haben wie 
Sterne eine Bahn. 
Meist ist diese Bahn 
jedoch so lang, daß 
der Komet erst wieder 
dorthin zurückkehrt, 








wo wir ihn gesehen 
haben, wenn wir 
längst nicht mehr 
leben. Er verglüht 
nicht, er entfernt sich 
nur wieder, genau wie 
er gekommen ist. Und 
dann noch eins: Ein 
Komet, der auf die 
Erde stürzen würde, 
könnte gar nicht all 
zuviel Unheil anrich- 
ten. Zumindest keinen 
Weltuntergang. Denn 
die größten Kometen, 
die man kennt, haben 
nur einen Durchmes- 
ser von 10 km, die 
meisten aber sind 
nicht viel größer als 

1 km. So ein Ding 
kann Mutter Erde 
nicht aus der Ruhe 
bringen. Nie und nim- 


Für die BESSY-Hill- 
billy-Fans was Neues: 
Aus der Mercury- 
Country and Western 
Aces-Reihe habe ich 
Euch schon Glaude 
Gray, Faron Young 
und Earl Scruggs/ 
Lester Flatt vorge- 
stellt. Hier die ande- 
ren, die ich im Moment 
vorliegen habe. Alle 
drei sind Leckerbis- 
sen für Western-Mu- 
sik-Freunde, weil sie 
echte, unverfälschte 
amerikanische Cow- 
boy-Songs bringen. 
Mit Stimmen, wie wir 
sie leider bei unseren 
deutschen Sängern 
meist vermissen. Hört 
sie Euch mal an! 
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Pe ` z 2 
Präriewölfe-und an- 
Hderes Getier bewohnten 
H von nun an die veröde- 


iren Häuser. 










„Gold in Red Rock City" - 
dieser Ruf ging von Mund 
zu Mund. Von allen Seiten 
Strömtren sie herbei, die 
Glücksritter und die Gauner, 
brave Familienväter und 
lichtscheuies Gesindel. Alle 
wollten ihren Anteil, alle 
wollten Gold. Wo vorher 
nur ein paar Hütten 
einer Minengesellschafr 
standen, schossen nun 
die Häuser, Stores und 
Saloons aus dem 
Boden - das Gold 
vollbrachte dieses 
Wunder. 


Doch nach einem Jahr war der ganze 

Rummel vorbei. Die Goldader war ausge- 
Fe beutet. Red Rock City verfiel. De Gold- 
| | Sucher wanderten zu ergiebigeren... 














...Goldadern, wind und Wetter began 

I Werk. Red Rock City wurde, wie viele andere E 
d Goldgräberstädte jener Zeit, eine „Ghosr : 
H Town" — eine Qeisterstadt. 







SS KH 
Die paar Reisenden,die durchkamen f  aurch die der Wind unheimlich heulte. Hilfe!Red Rock ` 
Gef Se Angst davor, in den Trüm- Manche behaupteten steif und fest, City! Ich hab’ ee? 
mern zu übernachten... daß es darin spuke.Sıe hätten Menschen d 

E Stimmen schreien gehört: 
















Na, Bessy, 
wollen wir uns 
hier mal 
umsehen? 


Eines Tages reitet ein 
Junger Mann in die 
verfallene Stadt: Andy 
auf seinem flinken 
Pferd Pfeil und mit 
seiner treuen Freun- 
din Bessy. Andy ist 
furchtlos und neu- 
gierig. An Gespenster- 
geschichten glaubt 
er nicht. 

























Bessy hört jedes Wort, denn sie 
machr hinter der nächsten Ecke 
| Jagd auf Präriewölfe. 


Ein großartiges 
Spiel! Doch... was 







En ` ` ` LR | 
Verblüfft steht sie vor einem vogel,der 
eben noch wrie ein Mensch gesprochen 


Knurrend und mit gesträubten 
Haaren starrt Bessy auf. 


die Elster. EÀ 
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Ar ohiren | |]...spaziert qravitätisch davon. Da- Sie lernt aber scharfen H 
mag sie nicht mehr und. | [mit ist Bessy nicht zufrieden. Schnabel des Vogels kennen. | 


SEE TS 


p Weg 


Verwundert bleibt sie am Boden 


liegen, während dlie Elster davonfliegt. 


ie lacht so úbermůti y f b durch ntrihnt die Elster den Klau- 

een lee) E 
merkt sie nicht, daß ei f 1 k 

Falke sie beobachtet || leerde fallen vom Pach. || || verstecken. 


 Goch der Räuıber gibt Bessy, die noch immer verblüfft BC aen mit drei S ; d 
nicht auf. Er ist das Schauspiel verfolgte... d bei den sch GEN 


EEE ` - 
Sofort streicht geg Falke ab. pie ich läßt sie Si y Tosrennt, um ih- 
Elster aber denkt nicht an e ý eder, e ge SEET sie hin- 


un fe ETF EE ER 


EEE er a TE 
Am Rande der Geisterstach schlo N Ich finde es hier gemütlicher Und morgen früh 
Andy sein Zelt auf. er Ai ? als ih aer Ge sehen wir sie uns 
k i A 








Alle 11 A R K E N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Brietmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 
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nur einmal 
18 
8228 FREILASSING 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 
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Versand in Osterr. zo rcl ch MARKEN PAUL. Vöcklabruck, O.-O 
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Doch in der Nacht tobt ein gewaltiges íl Andy schläft wie ein Murmel- 
ter von den Bergen herab durchs Ke Bessy aber und das Pferd... 
a ch, 


z » 


..,sich der Sturm legt, Schu, 
pert Bessy schon wieder 
1 frech in alle Winkel. 


d Leise schleicht Bessy in ein 
d Haus. Mäuse huschen Über die | 


.. und Unraf liegt überall. Irgend- 
wo aber spürt Bessy die Nähe 
eines Menschen. 


Im Oberstock fällt unter 
der Tür ein schmaler 
Lichtstreifen hindurch. 


|.. jagen mit langen 
‚Sätzen zürück zur Ghost 
Tomn. 


‚Sie sieht auch die Elster. 
Doch die lacht diesmal 
nicht. 


Kein Geräusch stört die 
geisterhafte Rulhe,es ist 
hur eine dünne Witterung, 


Doch als sie leise knurrt, 
löscht sofort 





II Tamelli ti 


FL 
„‚umsthleichr sie das Haus. Nichts War da nicht ein Schatten ? 
Sofor kehrt Bessy um. ES sich zu rühren.Odler wer E 1% ! Und ein E S 
Aufmerksam... : IV SIT z Knirschender Kies! 
; SE LG \ 


E 





Bücher-Leser 





lesen 


JUNGE-LESER- 
Bücher. 


(für 2,40 DM vom Bessy-Händler) 


GR Bastei Bastei 


Achte bitte auf dieses Zeichen! 
Es bedeutet: Ein Buch für Dich! 
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Doch mie ein Spuk ist im nächsten Wūtend bellt sie Doch die einzige Antwort ist 
| Moment wieder alles vorbei. en nächtlichen das Wimm = des Windes in 
e immel an. | 


! den morschen Gebäuden. 


en L EIER! SG ae 
Einen Moment verharrt sie reglos. | 
Was soll das nun wieder ? S 


Fr = Tee 
It Na, Bessy! Mich mitten in der E ich | Ruhig durchsucht Andy ein|z| 
H Nacht zu verlassen! Pfeil habe ich 7 ne Zeit. So: paar Häuser. Schließlich fin-= 
i der er eine ganz behagliche |f 
en Lagerstartt. |} h 
zwei funkeln- § 
de Augen. 


a 5 ) 5 Für nur mB 
gerpäckchen 


wollen mit diesem Sonder-Angebot unsere einmalig schö- 
en, erlesenen Motiv-Auswahlen aus aller Welt einf 
Euer Vorteil: ° Bedienung im Haus 
Auswahl in Ruhe 
kein Kaufzwang 


Leitfaden zum Briefmarken- 


R sammeln GRATIS 
schreibe noch heute an: 





L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing 


B hat das gehört und 


Wie ein gefällrer Baum sinkt Andy todmüde| hüpft di [Bessy - I 
um, obme schon der Morgen graut: i | Se gri rer geflügelten | 


e si glich an einer Straßen- Pie Elster beobachtet en RE vil ihr Opfer. Sie] 
ecke sitzen: Da bleibt sie stehen. Sie ahnt, daß" Ti N Mauseloch.Das erste Tierchen, H I lcißt es aber liegen 
der Vogel auf Jagad ist. i WT? und hüpft an das 

KL EE 


das herauskommt ..: i 
RI e Mouse heran. 


DEE Egger 


G EE 2 Į Le p d 
Joch v lauert, näherr hi Gecke? al Eer E be- || || Mit lauten Gekreisch versucht | 
gen EN hungs RER | | keinen Angriff auf die Offer. H ar LS DVI 4 


tend fährt der Vogel her- 
\ U 


a IIE an DNS ee ae E 
Im nächsten Augen- Ein Mensch! Knurrend verbirgt 
blick zerschmettert sich Bessy. Doch als der Fremde 
ein Gewehrkolben den hahe an der Tür vorbeigeht... 


Schlangenkopf. 
e om ge 





` DEER ` 


| t ist Andy wach. poch der E 


längst verschwun- 


IN 


Sofor 
Fremde ist I 
aA 8 


Dann durchsuchen Andy und Bessy 
die Stadt. Winkel für Winkel. Und immer 
‚wieder schallt Andys „Haillooo!” durch 
die verfallenen Straßen. 


f 
$ Te 
I E É 


Als Bessy eine flächtende verfolgt | 





kd > 
Nett von dir, Bessy, 
dab du mich weckst, 


der Elster ant- Y 


Doch our _die Schreie der Schmalben, 
worten ihm. 


die ihre Jungen füttern, u 


daS Kreischen H 


Eer? BEER reg, 
Entdeckt sie etwas, was | 
ihren Herrn interessieren } 
könnte. S 


Da sind Kugeleinschüsse. 


y =m Cea aa 
Na, Bessy, was hast du entdeckt ? )- 
Aha, ich sehe schon, ein — | 
Bärenfell ! ge FREE Der Mann hatte also 
== 
x BR: 


d 
IA 
H 
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Die Fäbe sind nach auswärts gerichtet 
Der Gang ist schleppend. Der Mann kann) 
also nicht mehr der jüngste sein. EF: 


e Le a ` 3 
Re CSR Ss 


Die sind so groß, wie der Abstand 
zwischen meinem Ellenbogen und 
meinem Handgelenk Also muß der 
Mann etwa so groß sein 
mie ich. 
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Andy durchsucht der Reihe oo Hier und da findet er Spuren, oli :blich legt er sich 
SE geheimnisvolle Mann en ae t nachts auf die Lauer. In 
Sr | g = U) E ee EJ Së ep der Gespensterstadt 

—! L d rührt sich nichts. 
Im x 


EC) 


f c m m an z 

d Eines Morgens, nach einer Regennacht, Wer du auch bist, komm doch i Als alles still bleibt, stößt Andy. 

N findet er eine Fährte. Sie führt zu ei- raus! Ich tue dir nichts! Noe Türe auf und ES vor ei-, 
d nem verfallenen ~ x | dij Pfahl, an den ist ei- 
1 Haus. E e) Eent, et a LES j 00. Mitteilung geheftet. 


u m 
ee 


7y 
En 


Ween SS 


F Gen WEE 
Das erste Lebenszeichen von ihm ist \ || Bessy der Spur nach, ER | | Donnerwetter, da steht er! Ich 
gar nicht so ohne! Aber wie lächer- | || Andy folat ihr, | sehe deutlich 
lich! Wenn er mich hätte töten wollen, 
hätte er schon tausendmal 
Gelegenheit gehabt. 


H 





SE !Beinahe hätt’ ich ihn 


Kay will sich Ungesehen von hinten an den IE 
| Unbekannten heranschleichen,doch d 


Der Ruf der Elster Frelot dle den 
bekannten i 
ur Flucht. 





Von nun an be- vd weii Eietcch 


d 
opacne, Gë d yon Feinden zu un- 
Lebensweise Teracheiolen. Sie nahit 
sich von Ins 
det. e? Ga Metallschwairzes P a mern, Sch n, klei- 
im Paßgang,mippt y Gefieder, blau 3 : nen Säugetieren, 

+ dem Schwanz KS Flügel A weıben Früchten und Beeren. 
und verwendet. a dr bi Spitzen, weiße Sch Sie baut ihr Nest in 
olie Flügel nur, Y T S Brust und Baumspitzen oder, 
wenn es unbedingt > E blaugrüner Geelen wenn sie sich sicher 
nöhig ist. Dann $ i Schwanz. fühlt, auch 
fliegt sie von Baum Erde. Sie legt 6-8 
zu Baum; Siehält | NE QLA) Laangen | Werden von den 
arena auf... N Die picke 2, 3em Eltern geatzt. 





Sieten jagen habe ich sie noch nie Plötzlich hört Andy v von weitem 
h gesehen. Wahrscheinlich füttert sie der E o Pfeifen. EC T 


Bogen um 


Die Hündin bleibt hartnäckig. Aber Ee ES wéi nicht le 


die Elster entkommt durch 
dichtes eb das = Hindernis u 





+ 


A 


Se Si ein Ve wad A EL OL LA ` 
ogel, ohne selbst ge- R) 


> Ur: 


f WAR af 


y 


BE mitkämst. Si- 
er hat sie ihr Nest 
in der Nähe. 


Andy kennt Bessys Verhalten und I 7 Jemand hat ihr Obst gegeben. Aber si J 
ei ihr sogleich. 8 ër wollte nicht, daß ou m. 9 











Enträuscht kehrt Andy um.Doch 
das Ver: des 
Be RT paa ce 


Hilfe! Red Rock 
City! Hilfe! Ich habe 


den Plan ! 





Brunnen lockt sie an und als Bessy an dem Brunnen ?0b sie 
mt, wittert sie den fremden Mann. 7 was entdeckt hat? 


| 


nis Re 


Hoffentlich hat er uns nicht ge- 
sehen ! Ich möchte ihn lieber 
ıberraschen. 


Schließlich kommt er mit seiner Elster 
auf den alten Brunnen zu.. 





a TE EEE 
Ich glaube, Bessy, ES hast aen) X Das Versteck ist gut gewählt. 
Schlässel zu dem Geheim TR Kein Wunder, dah ich es nicht 
er, „entdecken 
d TEZ Al 


Geduldig warten An 
Scheune auf den Un 


a und schließt ihn mit 


einem Deckel, 


_ Komm, erg SCH 


ist niemand hier! 


und Bessy in der 
kannten. 





E, we Bl Eschließlich klettert A „unten stellt er verkloen 
\ in den Schacht hir? fest, daß der Unbekannte 


da er kein Lebenszeichen ei 
erhält. Aber... a ah len 


Unter seinen Fußtritten geben Wieder ist ihm die Flucht gegliückt! 
die morschen Planken nach, Aber was kommt Le 

und er stößt auf einen da näher ? 

Geheimgang. 


Ach,du bet el kb hätte] Hilfe! Reol Andy wagt sich in den en- Als Andy ins Freie kommt, sieht er 


viel darum gegeben ify! gen Gang. Der führt ein i , 
d / ik een deg Freie, a Ener in Schnellem Galopp; 


Komm, sehen wir mal, ob dein 
Er ist entkommen ! Was für ein Herr die Stadt i 
i : ZE Geheimnis mag er verbergen ? verlassen hat. 

Wahrlich! Es ist wie ein Und was bedeutet dein Ruf’ Sich 

Spuk. In einer toten Stadt versteh's nicht. Könntest du et- 

lebt ein einsamer Mann. was mehr plaudern,so wöire 

Niemand ahnt; was er ich klüger, 

hier sucht und wer er ist. 

Ist er es, der die Reisen- 
den erschreckt? Oder 

Ist er selbst ein Opfer 

des Schreckens mit 

verwirrterm Geist? 





res springt in den Sattel unol U Aber in der felsigen Umgebun - Ich fürchte, ich hab’ 
| folgt der Spur des Unbekannten. H |spensterstach E Pr ar ihn für immer ver-) 
w - drücke bald. gegen scheuchf. Dann 

i WR a EE Wars hre ich sein 
Geheimnis 


wad i 


Gegend N A auch E Aber als Andy sich abends schlafen LIEF i e 
aufbrechen. Morgen geht es Be legen will... ` o m bi eg cy e 
Gi Ta h Eau ab S i Gemeen 
Kal 5 


p 


herein Brand. Aber er ist 8 
‚wei «Wir sehen uns A 
' morgen an, WAS 

da los war, 


WA GE 


Anderen Morgens macht sich Andy bereit | 
|zum Aufbruch, als plötzlich... Y bereit EEE 





Da bekommt er einen Mann zu 
Pfercdi ins Glas. Der wiro von an- 
deren Reitern verfolgt. 





Der Flüchtling ist ein Weißer. 


3 aa, vi Verflixt,es sind Indianer, 
ZEIG y wenn ich mich nicht irre, 
urn sogar Apachen, die als 
sehr kriegerisch 
bekannt sind ! 





Die Verfolger scheinen auf 
ihn zu ießen, 





[Doch noch ehe der verfolgte 
das erste Haus erreicht, wird 
sein Pferd niedergeschossen. 


Ganz benommen schleppt der Mann sich 
weiter auf die verlassene Stadt zu. 


Sch Late RE BITTE 
„und die Apachen sind ihm auf den Fersen. Mit einer Hand hält er sich 
eg 


anderen versucht er zu 


Inzwischen ist Andy wieder in der Stadt Er tgl er olas Pferol der er- Verblüfft bleiben die anderen 
besinnt sich nicht lange. Durch einen wohl- - sten Rothaut zum Hochgehen. Apachen stehen utzt 
gezielten Schuß... _ SR — die Gelegen 





Ein Reiter! Hoffentlich 


Dann wird der Brunnen mit ei- | 

| nem grasbedeckten Breit ge- | tritt sein Pferd nicht auf 
__Schlossen. N : die Te m 

SES ZETI V g DP decke! ee: 


5 


Es geschieht aber nichts. Der Apache rei- Wir bleiben besser hier, bis die Ich bin der Mann, den FA 
tet weiter, ohne das Ge zu erkennen. Apachen das i du gesucht hast. Ich ZS 
Suchen aufgeben. : heiße Will Perkins £ 
und will dir alles 


erzählen. 


Die Stadt hjer helst Ded R C f renn: du amh yar ich schon 
ty. Si a er einzige Einwohner 
cry, sie nn, Dievoll| KirrauımrHörgur zul 1 


wohnt von Goldsui 
ten i den nahen zeugen ihr 


Ich blieb hier,als die Gold- Da. kehrte: mein Freund 
vorräte erschöpft waren und Jack aus den Bergen zu- 
sich die Glücksritter mit dem ` i 
Lag in ES ans SE 
letzten Nugg en 
oder aber weiterzogen, 





Schon am nächsten 


als ich das Pferd gesatteir hatte 
und es zum Trinken an den 
Brunen führen wollte, lag 








Woran er starb? Ich weiß es nicht. 
poch muß er in letzter Minute 


haben, wo der Plan zur 
_Goldader ist. ` Ges 


Hör gut zu, Kleines: 
Ich hab’ den 
Plan. 





= 
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Ich begrub Jack. Und ich 
hörte immer wieder mit 
Schaudern den Ruf der 
Elster: „Ich hab’ den Plan — 


Glaub mir, Andy, ich bin kein 
ing. Aber das alles gpa mr zu 
Herzen.Auch die komische kleine Ge- 
Schichte,die an diesem Tag noch pas- 
sierte: Als ich Jacks Habe zusammen 

Hand seire godere E, 
land seine : Tja, es war 

Tag ohne Sonne,wie man so sagt: 


Und nicht seiten schlich ich hinter 
Ister her. Immer in der Hoffnuı 
möge den einmal zu "2 


20 


Ich weiß nicht,ob er nicht 
mehr dazu kam, zu Sagen, 
wo er den Plan hat, oder ob die 





Well, Perkins, aber 
warum pitom Sie 


Do, das ist meine Ge- 

Schiene se klingt so Ge 

unnirklich - und ist doch 
ZZ wah, 


ver, "ich auch, 
warum du hier keine 


wa remden wolltest... 





Aber sag: Was ist mit Sie suchen uns noch u Ja,und ein Krieger hat eine verheilsung. 
den Apachen? i I | Spur entdeckt:die sprechende Elster! p 


Das ist eine Räu- 
berbandle .Sie ha- 


Die Elster kann sprechen, also „.aufzutreiben wenn er ihr folgt. je Uns nun 
war sie mit Menschen zusam- Er ist seiner Sache so sicher, AaB er afstöbern, Perkins? 
men, überlegt der Indianer und sie sogar weiter beobachtet,alses Ų ben doch kei- 
hofft, die beiden Weißen... dunkel wiro. Währenoldessen ne Munition,um uns| L 


d ECH > FA || im Brunnen... 


Die Stunden vergehen. TPürch den Nebena 

] g gelangen die 
Los! Bevor der Morgen graut, | zwei ungesehen ins Freie dg zu Perkins’ 
müssen wir das Zeug holen! Zimmer. Doch die krächzende Elster führt.. 


\ 


Als Andy und Will dies sehen, wissen sie,daß || N per Indianer öffnet den Brunnen- | H Bessy zieht sich knurrend | 
| es jetzt auf jede Minute ankommt: | N deckel und steigt mutig hinunter. | in den Seitengang zurück. 
s n y d L ` Se ; 





Stufe für Stufe gleiter der Mit schußbereitem Gewehr Doch seine Augen vermögen die 
Indianer in die Tiefe. nähert er sich dem Gang. Dunkelheit nicht zu durchdringen. 
Lë 


| 


| Ein furchtbarer Schreck lähmt. ihn,als „stürzt sie sich auf den Indianer,der Er wird von Bessy so übel 
ll Bessy sein Zögern auisnützt.Mit schar- seine Waffe fallen laßt, um sich zugerichtet, daß er vor- 
„ fen Zähnen... gegen die Hündin zu verteidigen. zieht... 


Y N) 


LU 


$ ze TS 


-die Flucht zu ergreifen und Hilfe N | Sein lautes Kal sèine Stam- Lost R : eeh = 
(EEE 
en en Rufen. N SR; Schnell!! e i 


Et) me e 


N 


Ja ATI 


Die ganze Aufmerksamkeit der Indianer | Sie hasten an Neben- 1 
Sé dem ee |i ausgang, und schnell... 





p P . P - P n Géi 
Da! Ein Indianer hat die Flachtenden Andy, nimm das Gepäick und lauf zu dem d ii 
entdeckt! Sofort nehmen sie die Ver- alleinstehenden Haus. Ich halte sie 
folgung auf. SN 
SESCH 
a 


= 
= 
N 

= 





Ohne der Kugeln zu achten,die Andy hat bereits die Türen Er macht eine 
rings um ihn aeren Perkins eecht S Fenster- läßt Dach und gehe cr mg ts 
zum verabredeten er für Will offen und rennt Perkins’ Verfol: 
N SS zum Speicher. 
K T 


Wi CIE rl! ; T 
e dE 


Sie 


Sobald sich Apachen blicken 
lassen, veranstalten olie beiden Forster m aa CO 


Freunde ein Trommelfeuer. 


| 


Se (ES 





‚Während die Apachen die Vorderseite be- y - m Te an — — 
Schießen, erklimmf einer der Banditen... Lan der Rückseite das Dach, N SC SE aine 
“ d ch 


Unterdessen tobt der Kampf unvermindert 
wechselnd Perkins und Andy. 


W Hl 
49 rg E 
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Mittlerweile dringt der In- | Euingeschen hockt er im Obexstock 
ne ee : hinter den Männern 
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Im letzten Moment kann sich Andy fallen- 


lassen Perkins zur Seite stoßen und auf den | 
ul"! D K HIN Banditen 
B; | 
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H Zündet das Heu an! 
Ich habe einen Plan! 


SZ 


Da kommt einer, der u 
lebendig braten will! Wir dürfen 


h ihn nicht verfehlen, sonst 
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\ Sind wir erledigt! 
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Wir müssen 
her raus! + 


ET TEE IE nu ui GEGEBEN ER 
Einer der Indianer geht mit einer Heu- 
gabel auf.die Flammen zu. | 


Doch ehe die Freunde zum Schie- 
Ben kommen, eröffnen die 


Apachen ein Trommelfeuer auf 
das offene Fenster... 


m Rothaut kann so ihren 
an E und er 

darauf brennt der Dach 
stuhl LE 


Nimm die Munition! Ich sehe nach, 
ob wir vom Doch aus flüchten p 
können | A 
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| Andy befeuchtet sein Taschen- rer era , 
tuch und bahnt sich... er ein Loch ins Doch, gt | 
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Die List gelingt, den Flammen sind j Aber als sich Andy auf 
j i f RZ ein Apachenpferd schwingt.. 
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“gellen Wutschreie an sein Ohr. 
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Mir dußerster Kraft zwingt Andy dem 
| Mustang seinen Willen auf: 
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Aber er schafft es noch,die Ti 
zu verbarrikadieren. Für Minu- 


‚ Andy aber,der zuerst das Pferd bon: 
ten ist er in Sicherheit. ` - US) Es Te digen 


mußte, ist in Gefahr, 


Andy kann nur noch flüchten. An 
ae Straßenecke hat er einen 

glänzen 
wehrkolben reißt er... 
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Doch er erschrickt zu Tode,als die 
Elster plötzlich laut schreiend úber ihn 
hinwegflattert. 


n Einfall. Mit seinem Ge- 
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d ein Bündel Stangen auf den Weg... 
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Die Banditen, die die Tire 
einschlagen wollen... 
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..Werden von Will! mit Revolver- 
schüssen vertrieben. 
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Und als die erste Rothaut am 

Fenster auftaucht, muß Perkins 
gerade den Revolver aufladen. 
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Andy setzt alles auf ei- „.Schleudert sein Lasso und reißt 
ne Karte. Blitzschnell dann mit plötzlichem Ruck den 


reitet er an dem bela- e 
gerten Haus vorbei... ganzen ee Balkon mit in 
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Auch Perkins ist jetzt wieder zum 
Kampf bereit. Da wird... 
- 2 JI - 
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Mas nützt es, wenn Sich in 
| der größten Not knurrend... 
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Ja! auch Andy hört 
nun die Trompete 
zum Angriff blasen! | ` 


N 


WAS) 


Í 7 Ihr habt euch tapfer lagen, 
...die nach kurzem Kampf die Apachen Ihe bane n tapfer geschlagen, 


gefangennehmen können. wären wir den Gaunern wohl 
noch lange hinterhergeritten. 








Inzwischen füttern die Soldaten Bessy 
ir Fleisch und Zwieback. 


Aber plötzlich schnappt Ihr die 
Elster einen feinen Bissen vor 
der Nase weg. 
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e 5 s TET o : | I1..VYogel etwas antut und 
Doch im Gestrüpp ist es får die Elster Ruhig hüpft sie auf ihr Nest zu.| 4 star can beiden, 
leicht, der Hündin zu entgehen. |Andy fürchtet, daß Bessy dem... | lut? hinter win 


So entdeckt er durch Zufall und finder darin die ANDY! pu,au..du Glücks- 
das Nest der Elster... gestohlenen goldenen Uhr. pilz ! Sieh da! Ins Gold gekratzt: 


` der Plan zur Goldader: UFF! 


E 


So bleibt ein glücklicher Will Aber was bedeutet 
Perkins zurück ‚als Andy mit den schon Gold Zbos 
Soldaten wegreitet. Ein Perkins, Leben ist wichtig! 
dem Andy das Leben und einen 5 

Goldschatz rettete. 
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L 3 
„Der weiße Tod” heißt das 
neue, packende Bessy-Abenteuer. 
Schon in 14 Tagen bekommst Du 
das nächste Heft bei Deinem Zeit- 
schriftenhändler. 





Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, : ` E í 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Wenn man an einem 
sonnigen Tag im Früh- 
ling, Sommer oder 
Herbst ein wenig ins 
Grüne oder ins Blaue 
fahren will, dann eignet 
sich dazu am besten ein 
Cabriolet. Da hat man 
die Nase im Wind und 
die Luft im Wagen, kurz- 


um: Es ist ein Genuß. 
Man könnte diese Fahrt 
dann zum Beispiel mit 
dem Fiat 1500 machen. 


Ein elegantes, schnel- 
les, schnittiges Modell. 
Elegant, wie alle Autos 
aus italienischen 
„Schneidereien“. 





Dieses Emblem erinnert — im Programm der 
heutigen Sportwagen — an den legendären Ruf 





von FIAT in den zwanziger Jahren: Sport- und 
Rennwagen, die mit berühmten Fahrern auf 
internationalen Rennen und Rallies in Europa und 
Amerika triumphierten und der Turiner Marke 
Weltgeltung verschafften 





Schnell, wie es sport- 
liche Fahrer verlangen. 
Der 75-PS-Vierzylinder 
hate 'ne Menge Reser- 
ven für eine beachtliche 


Beschleunigung beim 
Starten und Überholen 
und schafft eine glatte 
Spitze von 160 km/h. 
Ein vollsynchronisiertes 
Fünfganggetriebe macht 


sen sorgen für Sicher- 
heit. Das Stoffverdeck 
läßt sich völlig im Wa- 
genheck versenken und 
stört darum weder das 





Auge noch wirkt es als 
Windfang. Der Preis? 
9980 DM. Das ist für 
solch ein Schmuckstück 
nicht zuviel. Der Ver- 
brauch von etwa 11 Liter 


auf 100 km auch nicht. 
Hab’ ich recht? 


das Fahren angenehm. 
Allrad-Scheibenbrem- 


Ein Blick in das Fünfganggetriebe 





„Was!? Um diese Zeit wollen Sie noch 
baden?“ — „Wieso, es ist doch erst 3 Uhr!“ 







Er ninant alles wörtlich! 
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„Ich kreuze Brieftauben mit Papageien, da- 


mit sie nach dem Weg fragen können.“ 


„ich habe ein prachtvolles Mittel gegen 
Sommersprossen entdeckt.“ 
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